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In kritischer Würdigung. Ludwig Feuchtwan-
ger über Franz Rosenzweig (Gastvortrag) 

 
 
 
 

Am 5. Dezember 1935 hielt Ludwig Feuchtwanger im 
Jüdischen Lehrhaus in Berlin einen ambivalenten Vor-
trag über Franz Rosenzweig. Zwar legte der Jurist, 
Verleger und Autor Feuchtwanger eine Fundamental-
kritik an Rosenzweigs philosophischer Perspektive vor, 
brachte sich aber im Münchner Jüdischen Lehrhaus 
selbst dezidiert in Fragen allgemeiner jüdischer Er-
wachsenenbildung ein, die untrennbar mit dem Geden-
ken an Rosenzweig verbunden waren. Auch suchte 
Feuchtwanger in gewisser Hinsicht an Rosenzweig an-
zuknüpfen, setzte sich gar für ebendas Ziel ein, dem 
bereits Rosenzweig seine Lehrhausidee 1920 gewid-
met hatte, sprach sich aber gegen dessen Mystifizie-
rungen aus. Mithilfe von Feuchtwangers spannungsrei-
cher Perspektive auf Rosenzweig im nationalsozialisti-
schen Deutschland wird in diesem Vortrag ein Schlag-
licht auf die zunehmende Relevanz der Lehrhäuser für 
die jüdische Geistesgeschichte dieser Jahre geworfen. 
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